








wertungsarbeiten aufzuholen. Man vergisst oft, dass 
die Auswertung und Erforschung der Stadtgeschichte 
und die entsprechende Publikation ebenso Pflicht und 
Auftrag der Kantonsarchäologie sind wie die Ausgra­
bungen an sich. 
Der Wert der Stadtarchäologie ist letztlich nicht in der 
Quantität der geretteten Objekte, sondern in der Qua­
lität der Informationen, die der Öffentlichkeit zur Verfü­
gung gestellt werden, messbar. Sinn und Nutzen lie­
gen nicht im „materiellen " Wert der Objekte , sondern 
im Identifikationswert - im Brückenschlag zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart -, der zukunftsweisend 
sein kann. 
Mit der Eröffnung des Archäologischen Kellers im 
Wildensteinerhof , der Erweiterung der Ausstellung 
über die hochmittelalterlichen Stadtbefestigunsan­
lagen im Hotel Teufelhof sowie der Erschliessung des 
Eckturms des Lohnhofgebäudes am Kohlenberg - der 
Turm zeigt im Kellerbereich noch das originale Mauer­
werk aus dem 11. Jahrhundert - konnten im Berichts­
jahr drei weitere geschichtsträchtige Stätten öffentlich 
zugänglich gemacht werden6 . 

Dieser Dialog mit der Öffenlichkeit, der unter anderem 
über die Visualisierung archäologischer Befunde und 
anderer stadtgeschichtlicher Merkmale im öffentlichen 
Raum geführt wird , findet Anerkennung und wird im 
Kreise der europäischen Stadtarchäologen oft als Vor­
bild zitiert. 
Der Schreibende hat 1996 an der Tagung der Eidge­
nössischen Kommission für Denkmalfplege zum The­
ma „Denkmalpflege und Öffentlichkeit" über „Stadt­
archäologie und Öffentlichkeitsarbeit: Beispiele und 
Erfahrungen aus Basel" referiert , was we itere Einla­
dungen nach Brüssel, Stuttgart, Freiburg i. Br., Zürich 
und im kommenden Jahr nach Berlin und erneut nach 
Brüssel zur Folge hatte. Unter dem Titel „Stadtarchäo­
logie im Dialog mit der Öffentlichkeit: Präsentation ar­
chäologischer Befunde im öffentlichen Raum , Beispie­
le aus Basel " wurde das Thema auch am Medieval­
Europe-Congress in Brügge aufgegriffen. Im Hinblick 
auf die Aktualität und Nachfrage, die diesem Thema 
offensichtlich zukommt, übernehmen wir den in den 
Akten der Sittener Tagung veröffentlichten Text im vor­
liegenden Jahresbericht7. 

Es ist erfreulich , dass Basel am Europäischen Kon­
gress für Mittelalterarchäologie , der 1997 in Brügge 
stattfand, als nächster Tagungsort für das Jahr 2001 
bzw. 2002 gewählt wurde. Die Organisation des Europa­
Kongresses erfolgt in Zusammenarbeit mit der Deut­
schen Arbeitsgemeinschaft für Mittelalterarchäologie, 
im Besonderen mit den Kollegen und Kolleginnen der 
Universitäten Tübingen und Freiburg i.Br. sowie mit 
der Schweizerischen Arbeitsgruppe für Archäologie 
des Mittelalters. 

Fundchronik 1997 

Die Fundstatist ik (Abb. 1) gibt einen Überblick über 
die Grabungstätigkeit im Berichtsjahr8 . 

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 27 Fundstellen neu 
erfasst und drei ältere Grabungen abgeschlossen. 14 
Eingriffe stehen im Zusammenhang mit Tiefbauten , 12 
Untersuchungen wurden durch Umbauten ausgelöst. 
In einem Nachtrag wurde ein geschlossener Fund­
komplex von mittelalterlichen Ofenkacheln aus dem 
Lohnhof erfasst. 
Die Einsätze verte ilen sich wie folgt: Areal der spät­
keltischen Siedlung Basel-Gasfabrik (2) , Münsterhügel 
und Vorgelände (5) - u.a. Begutachtung der abge­
rutschten Rheinufermauer -, mittelalterliche Altstadt 
(9) - hier sind die Untersuchungen am Spalenberg 53 
und an der Gerbergasse 82 hervorzuheben - , Klein­
basel (6), Vorstädte (2) und Aussenquartiere (2) . Von 
zentralem Interesse waren die bereits im Vorjahr be­
gonnenen Arbeiten im Lohnhof, wo wichtige Teile der 
Stadtbefestigung untersucht und konserviert werden 
konnten. 

1997/1: Voltastrasse 30, LT Rhein, Lüftung 

Wegen der Erstel lung eines Lüftungsschachtes im Zu­
sammenhang mit dem Bau des Le itungstunnels Rhein 
wurde eine kleinere , an das unter der Lauf-Nummer 
1996/7 untersuchte Areal anschliessende Fläche aus­
gegraben. Neben einer bereits früher angeschnittenen 
Grube und diversen Bebauungsresten konnte eine Stra­
tigraphie mit latene- und neuzeitlichen Schichten erfasst 
werden9 . Zeitstellung: Vorrömisch (Spätlatene) , Neu­
zeit. 
Vgl. Beitrag Spichtig: Vorbericht über die Grabungen 
1997 im Bereich der spätlatenezeitlichen Siedlung Ba­
sel-Gasfabrik; JbAB 1997, Teil II. 

1997/2: Rittergasse 5/7 (Ramsteinerhof) 

Am 4. Februar 1997 ereignete sich kurz nach 8 Uhr am 
Grossbasler Rheinufer, unterhalb der Terrasse des 
Ramsteinerhofes , ein Erdrutsch an der Rheinhalde. 
Dabei stürzte ein grösserer Abschnitt der Rheinufer­
mauer, die Ende des 16. Jahrhunderts erbaut worden 
war, in den Rhein. Durch die Rutschung bloss gelegt, 
konnten im weiter zurückliegenden Hangbereich die 
verkippten Reste einer älteren , hangparallel verlaufen­
den Mauer konstatiert werden - vielleicht Teile einer älte­
ren Rheinhaldenmauer. Eine Sondierung im rutschungs­
gefährdeten Gebiet war bisher aus statischen Gründen 
nicht möglich, ist jedoch im Rahmen der im Herbst 1998 
projektierten Sanierungsarbeiten an der Uferzone vorge­
sehen 10_ Zeitstellung: Spätmittelalter und Frühe Neuzeit. 

1997/3: Münsterplatz 9 (A) (Rheinuferweg) 

Im Rahmen der vorgesehenen Sanierung des soge­
nannten „Münsterstollens", d.h . der 1931-32 unter­
halb der Rheinhalde uferparallel - teils im Stollen- , teils 
im Tagebau - erstellten Kanalisation , sollte die genaue 
Trasse desselben mittels einer Sondierung eruiert wer-
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den 11 . Im maschinell ausgehobenen Sondierschacht 
unterhalb der südöstlichen Ecke der Pfalzterrasse 
wurde dabei die Abbruchkrone eines 1,7 m starken 
Mauerfundamentes freigelegt. Es muss sich um eine 
ältere Stützmauer der Rheinhalde handeln. Sie ist jeden­
falls jünger als die konservierte, heute auf einer Beton­
unterfangung aufruhende und von starkem Efeube­
wuchs überdeckte Kieselwackenmauer, die anlässlich 
der Sanierung und Neugestaltung der Uferzone zur 
Promenade 1966 zum Vorschein gekommen war 12

. 

Eine detailliertere Berichterstattung ist zusammen mit 
den Befunden unterhalb des Ramsteinerhofes (1997/2) 
in einem der nächsten Jahresberichte vorgesehen 13 . 

Zeitstellung : Mittelalter und frühe Neuzeit. 

1997 /4 : Spalenberg 53/Leonhardsgraben 15 

Im Erdgeschoss des ehemaligen Wirtshauses „zur 
Tanne" wurden im nicht unterkellerten Teil am Spalen­
berg archäologische Sondierungen durchgeführt14 . In 
diesem schon früher untersuchten Gebäude15 konnten 
unmittelbar unter dem modernen Boden Siedlungs-

LaufNO Adresse Kurzadresse 

1997/1 Voltastrasse 30 , LT Rhein, Lüftung Bäumleingasse (A) 

1997/2 Rittergasse 5/7 (Ramsteinerhof) Blumenrain 34 

1997/3 Münsterplatz 9 (A) (Rheinuferweg) Burgweg (A) 

1997/4 Spalenberg 53/Leonhardsgraben 15 Drei König-Weglein (A) 
1997/5 Gerbergasse/Marktgasse (A), Kanalisation Elsässerstrasse (A) 

1997/6 Rittergasse 33 (zum Kunostor) Gerbergasse (A) 

1997/7 Ochsengasse 5- 19 (A), Kanalisation Gerbergasse 82 
1997/8 Luftgässlein 1 Hirschgässlein 19 
1997/9 Leonhardsgraben 26 (A) Klybeckstrasse 1 (A) 
1997/10 Burgweg/Fischerweg (A) Leonhardsgraben 26 (A) 
1997/11 Riehenring (A) , NT Leonhardskirchplatz 7 
1997/12 Klybeckstrasse 1 (A) Lohnhofgässlein (A) 

1997/13 Fabrikstrasse 60, Leitung . Strasse A Luftgässlein 1 
1997/14 Elsässerstrasse (A) Marktplatz (A) 

1997/15 Riehentorstrasse 11 (Rebhaus) Martinsgasse 12 
1997/16 Spitalstrasse 44- 48, Turnmatte Müllheimerstrasse (A) 

1997/17 St. Alban-Vorstadt 94 Münsterplatz 9 (A) 
1997/18 Hirschgässlein 19 Neuhausstrasse 16 

1997/19 Lohnhofgässlein (A) Ochsengasse 5-19 (A) 

1997/20 Bäumleingasse (A) Riehenring (A) 

1997/21 Blumenrain 34 (Seidenhof) Riehentorstrasse 11 
1997/22 Drei König-Weglein (A) Rittergasse 5/7 

1997/23 Neuhausstrasse 16 Rittergasse 33 
1997/24 Müllheimerstrasse (A) Spalenberg 53 

1997/25 Gerbergasse 82 Spitalstrasse 44- 48 

1997/26 Webergasse 7, Roter Kater St. Alban-Vorstadt 94 

1997/27 Leonhardskirchplatz 7 (Lohnhof) Weberqasse 7 

1997/28 Marktplatz (A) 
1997/29 Martinsgasse 12 

Gasfabrik 

Rückstellu ngen 
Fabrikstrasse 60 
Voltastrasse 30 

1991/14 Theodorskirchplatz (A) 
1992/3 Wettsteinbrücke , Kleinbasler Brückenkopf 

1992/10 St. Johanns-Ring (A) 
1992/20 Bäumleinaasse 14 
1992/42 Ritteraasse 29 
1994/2 Soieqelqasse/Blumenrain (Al 
1994/6 Münsterplatz 9 (Münster-Ostkrvotal 

und Werkniveaus mit einfachen Feuerstellen aus dem 
11 ./12. Jahrhundert sowie interessante Hinweise zur 
Baugeschichte an den Mauerfundamenten festgestellt 
werden . Da der geplante Umbau vorerst ins Stocken 
geriet, wurden die Untersuchungen im Berichtsjahr 
nicht abgeschlossen. Zeitste llung: Mittelalter, Neu­
zeit. 

1997 /5 : Gerbergasse/Marktgasse (A), Kanalisation 

Negativbefund. Die für Unterhaltsarbeiten am bestehen­
den Kanalisationsnetz - zum grössten Teil als Innen­
sanierung durchgeführt - und für die Verlegung der 
Tramgeleise und der Fernwärmeleitung in der Gerber­
gasse notwendigen Grabarbeiten wurden ohne Resultat 
überwacht16 . 

1997 /6: Rittergasse 33 (zum Kunostor) 

Anlässlich eines Umbaus im südlichen Teil des Ge­
bäudes - es erfolgten keine Bodeneingriffe - nutzten 
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1997/20 0 14 
1997/21 - 0 14 
1997/10 - '>( 13 
1997/22 - 0 14 
1997/14 nicht abgeschlossen 13 
1997/5 - >< 12 
1997/25 nicht abgeschlossen 14 
1997/18 0 14 
1997/12 - 0 13 
1997/9 - 0 13 
1997/27 noch nicht inventarisiert • 15 
1997/19 - 00 14 
1997/8 - 0 13 
1997/28 IX 15 
1997/29 - IX 15 
1997/24 HMB • 14 
1997/3 - 00 11 
1997/23 noch nicht inventarisiert • 14 
1997/7 - X 13 
1997/1 1 0 13 
1997/15 - 0 13 
1997/2 - 00 11 
1997/6 0 12 
1997/4 noch nicht inventarisiert •• 12 
1997/16 - 0 13 
1997/17 - X 14 
1997/26 - X 14 

1997/13 - IX 13, 18 
1997/1 noch nicht inventarisiert • • 11 , 17 

1994/8 
1994/17 
1996/17 
1996/21 

Rheinbett (Al (Mittlere Rheinbrückel 
Münsterolatz 9 /Al /Pfalzterrassel 
Steinenvorstadt 1/Steinenbera 25/29 
Herberasaasse 1 

Abb. 1 Fundstatistik 1997. Legende: O = Befund ohne Kleinfunde, • = 
Befund mit Kleinfunden, • = Steufunde ohne Befund. - Zusammenstel­
lung: H. Eichin. 
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wir die Gelegenheit, um die unverputzten Maueran­
sichten der nördlichen Parzellenmauer fotografisch zu 
dokumentieren 17

. Der grössere der beiden tiefen Kel­
ler mit Tonnengewölbe im rückwärtigen, östlichen Teil 
der Liegenschaft könnte auf einen älteren Kernbau 
hinweisen. Zeitstellung: Mittelalter. 

1997/7: Ochsengasse 5-19 (A), Kanalisation 

Topographischer Befund. Der Ausbau eines Strangs des 
Fernwärmenetzes in der Ochsengasse wurde über­
wacht. In 0,6 m Tiefe kam lediglich der natürliche Un­
tergrund zum Vorschein (gelber Schwemmsand), dar­
über lagen moderne Schuttschichten 18

. 

1997 /8 : Luftgässlein 1 

Im Innern dieser Liegenschaft konnte bei umfangrei­
chen Umbauarbeiten ein alter, 3,5 m tiefer Schacht mit 
polygonalem Grundriss aus Bruchsteinen (Sandsteine 
und kleinere Kalkbruchsteine) sowie Baukeramik und 
Ziegelbändern untersucht und eingemessen werden 19 . 

Ein Wassereinlauf aus rotem Sandstein in der südli­
chen Ecke und die am Boden vorhandenen Sedimen­
te weisen diesen Schacht als Zisterne bzw. Sicker­
schacht aus. Lage sowie Ausrichtung des Schachtes 
erlauben keine definitive Zuweisung zur heutigen 
Überbauung ; es könnte sich um einen Abwasser­
sammler der ehemaligen Domprobstei handeln . Zeit­
stellung: Neuzeit. 

1997/9: Leonhardsgraben 26 (A) 

Beim Ausheben eines Schachtes für den Anschluss des 
Hauses an die Fernheizung wurde am Leonhardsgraben 
die Kontermauer des Inneren Stadtgrabens aus dem 13. 
Jahrhundert durchschnitten. Da diese bereits früher un­
mittelbar neben dem neuen Anschluss gefasst worden 
ist20 

- die damalige Störung war im neuen Stollen sicht­
bar - , verzichteten wir auf das erneute Dokumentieren 
der Mauer. Zeitstellung: Mittelalter. 

1997 /10: Burgweg/Fischerweg (A) 

Negativbefund . Im Zusammenhang mit diversen Lei­
tungsbauten in Kleinbasel im Quartier östlich der 
Wettsteinbrücke wurden auch im Burgweg und Fischer­
weg neue Leitungen verlegt oder alte ausgewechselt. 
Trotz regelmässiger Kontrolle des Aushubes konnten 
keine archäologischen Befunde festgestellt werden21

. 

nen errichteter Sodbrunnen freigelegt22
. Die Unter­

kante konnte nicht eingemessen werden. Zeitstellung: 
Neuzeit. 

1997 /12: Klybeckstrasse 1 (A) 

Für die Neuerstellung einer öffentlichen Toilettenan­
lage wurde im Trottoir vor der Kasernenturnhalle ne­
ben anderen Leitungen auch eine neue Kanalisations­
leitung verlegt23

. Aufgrund der Lage muss es sich bei 
einer im Leitungsgraben freigelegten Mauer, obwohl 
genauere Planunterlagen fehlen, um einen Abschnitt 
der zum inneren Bläsitor führenden Kleinbasler Stadt­
mauer aus dem 13. Jahrhundert handeln . Die feld­
seitige Front der auf diesem Niveau (ca. 1,5 m ab OK 
Strasse) rund 1 m dicken Mauer enthielt im Gegensatz 
zur stadtseitigen Front keine mitvermauerten Ziegel. 
Zeitstellung: Mittelalter. 

1997 /13: Fabrikstrasse 60, Leitung , Strasse A 

Topographischer Befund . Anlässlich des Baus einer 
Leitung nördlich von Porte S-15 (Novartis AG , Werk St. 
Johann) konnten in der Strasse A topographische Auf­
schlüsse zur Siedlung Basel-Gasfabrik dokumentiert 
werden 24

. 

Vgl. Beitrag Spichtig: Vorbericht über die Grabungen 
1997 im Bereich der spätlatenezeitlichen Siedlung Ba­
sel-Gasfabrik; JbAB 1997, Teil II. 

1997 /14: Elsässerstrasse (A) 

Da die Tiefbauarbeiten in der Elsässerstrasse vom St. 
Johanns-Tor bis zum Voltaplatz25 noch bis Ende 1998 
andauern, wird der Fundbericht voraussichtlich im 
JbAB 1998 erscheinen. 

1997 /15: Riehentorstrasse 11, Restaurant Rebhaus 

Bei Umbauarbeiten im Restaurant Rebhaus wurden 
für die Erweiterung eines Warenlifts im Innern des Ge­
bäudes geringfügige Eingriffe in den Erdboden nötig . 
Dabei kamen ein Mauerwinkel und eine wahrscheinlich 
zugehörige, ebenfalls sehr tief fundamentierte Mauer 
zum Vorschein , die wohl zu einem Latrinenschacht 
des 14. (13.?) Jahrhunderts zu ergänzen sind. Dieser 
Befund ist im Zusammenhang mit einem für das Jahr 
1341 erstmals erwähnten Steinbau im südlichen Be­
reich der Parzelle zu sehen26 . Zeitstellung: Mittelalter. 

1997/16: Spitalstrasse 44-48, Turnmatte 
1997 /11: Riehenring (A), Nordtangente 

In einem Leitungsgraben für die anlässlich der Reno-
Bei Aushubarbeiten für die Kanalisation wurde ein aus vation des St. Johanns-Schulhauses auf dem Pausen-
grob zugehauenen und in Lagen versetzten Sandstei- hof und im benachbarten Park erstellten Baracken-
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provisorien ist die Kontermauer des Stadtgrabens an­
geschnitten worden. Dieser Abschnitt wurde mit dem 
Äusseren Stadtgraben bogenförmig um das im 16. 
Jahrhundert errichtete St. Johanns-Bollwerk herumge­
führt27. Zeitstellung: Frühe Neuzeit. 

1997/17: St. Alban-Vorstadt 94 

Topographischer Befund . Bei Bodeneingriffen anläss­
lich des Umbaus des Kellers im Eingangsbereich der 
Liegenschaft konnte ein Erdprofil aufgenommen wer­
den. Die Feinuntersuchung der Erdprofile ergab keine 
Hinweise auf römische Besiedlung , auch im Aushub 
wurden keine Funde geborgen28 . 

1997/18: Hirschgässlein 19 

Bei Aushubarbeiten für den Bau eines Wohn- und Ge­
schäftshauses kam ein Sodbrunnen zum Vorschein29. 
Der Brunnenschacht bestand aus grob zugehauenen, 
der Rundung angepassten Sandsteinen, die lichte Weite 
betrug 104 cm. Die Unterkante konnte nicht einge­
messen werden. Zeitstellung: Neuzeit. 

1997 /19: Lohnhofgässlein (A) 

Anlässlich von Umbauarbeiten im Lohnhof wurde im 
Turm an der Stützmauer am Lohnhofgässlein für neue 
Kanalisationsanschlüsse die Auffüllung im Innern ausge­
hoben30. Der unterste Teil des Turms ist vom Unterneh­
mer aufgebrochen worden um die Qualität der Funda­
mente zu untersuchen. Dabei stellte sich heraus, dass 
die unteren ca. 4 m des Turms als Blockfundament 
konstruiert waren31 . Zeitstellung: Mittelalter, Neuzeit. 

1997/20: Bäumleingasse 10 (A) 

Beim Ausheben eines Grabens für den Anschluss der 
Fernheizung wurden im Bereich der heutigen Fahr­
bahn Mauerteile und Kulturschichten angeschnitten32 . 
Die Mauern gehören zu einem neuzeitlichen Kanali­
sationsschacht. Weil die in den Profilen beobachteten 
Schichten an dieser Stelle tiefer liegen als die bekann­
te Kote des gewachsenen Kieses, dürften sie als Ein­
füllung einer Grube zu deuten sein. Leider konnten 
beim maschinellen Aushub keine Funde geborgen 
werden. Der beobachtete Befund liegt zwischen dem 
grossen, bereits in der Spätlatenezeit ausgehobenen 
Graben und einem weiteren kleineren Graben, der 
erstmals 1995 anlässlich der Grabungen in der an­
grenzenden Liegenschaft Nr. 14 festgestellt wurde33 . 
Demzufolge ist mit zwei Gräben im Vorfeld des befe­
stigten Münsterhügels zu rechnen. Zeitstellung: Rö­
misch. 
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1997/2 1: Blumenrain 34, Seidenhof 

Für Leitungserneuerungen im markanten historischen 
Seidenhof am unteren Ende des Petersgrabens wur­
den auch einige Mauern durchbrochen und Löcher im 
Kellerboden ausgehoben. Wegen des geringen Um­
fangs dieser Eingriffe konnten für die Baugeschichte 
keine neuen Resultate gewonnen werden 34. Zeitstel­
lung: Mittelalter, Neuzeit. 

1997/22 : Drei König-Weglein (A) 

Das von der Schifflände zum St. Johanns-Rheinweg 
führende Drei König-Weglein sollte stellenweise ver­
breitert und damit für Fussgänger attraktiver gemacht 
werden. Bei den dazu notwendigen Erdarbeiten kam 
hinter dem gleichnamigen Hotel eine gut erhaltene, 
zum Rhein hinunterführende Sandsteintreppe zum 
Vorschein , welche - wie der Hotelbau auch - aus den 
Jahren 1842/44 stammt35 . Zeitstellung: Neuzeit. 

1997 /23: Neuhausstrasse 16 

Bei Aushubarbeiten für eine Bodenplatte wurde vom 
Bagger ein Grenzstein aus Granit mit Baselstab aus­
gegraben36 . Rückfragen beim Vermessungsamt erga­
ben, dass es sich um eine Baulinienmarke handelt , 
wie sie anfangs dieses Jahrhunderts verwendet wur­
den. Zeitstellung: Neuzeit. 

1997 /24: Müllheimerstrasse (A) 

Bei Leitungsbauten wurde von einem Bauarbeiter ein 
Medaillon gefunden und Monate später der Archäolo­
gischen Bodenforschung übergeben37 . Zeitstellung: 
Neuzeit. 

1997 /25: Gerbergasse 82 

Bei den vor dem Umbau der Liegenschaft erfolgten 
Sondierungen wurden mittelalterliche Fundamente 
freigelegt. Da die Umbauarbeiten erst 1998 durchge­
führt werden38 , wird der Fundbericht voraussichtlich 
im JbAB 1998 erscheinen. 

1997/26: Webergasse 7, Roter Kater 

Topographischer Befund. Anlässlich der Kanalisations­
erneuerung im Eingangsbereich der Liegenschaft kam 
der umgelagerte Schwemmsand zum Vorschein . Im 
westlich davon gelegenen Keller wurde nur wenig un­
ter dem aktuellen Boden der anstehende Kies ein­
gemessen39 . 



1997/27: Leonhardskirchplatz 7, Lohnhof 

Im ehemaligen Untersuchungsgefängnis im Lohnhof 
kam nach Abschluss der archäologischen Untersu­
chungen beim Baumeisteraushub für die neuen Keller 
ein Massenfund von grün glasierten, meist zerbroche­
nen Ofenkacheln zum Vorschein40 . Von der Auswer­
tung werden Hinweise auf die Beheizung der Räum­
lichkeiten in nachreformatorischer Zeit erwartet. Zeit­
stellung : Frühe Neuzeit. 

1997 /28: Marktplatz (A), Birsigtunnel 

Topographischer Befund. Die Erneuerung der Tramge­
leise im Abschnitt Falknerstrasse-Gerbergasse-Markt­
platz erfolgte im Juli 1997 innerhalb weniger Tage und 
Nächte. Damals wurde am Marktplatz bei der Unter­
kofferung der Geleise ein längerer Abschnitt des Birsig­
gewölbes freigelegt. Wir benützten die Gelegenheit, 
um den Verlauf des 1885 erstellten Tunnels auf einigen 
Übersichtsfotos festzuhalten41

. 

1997 /29: Martinsgasse 12 (Ehrenfelserhof) 

Negativbefund. Im Rahmen der Liegenschaftssanie­
rung kam im Hof, nordwestlich des Treppenhauses, 
eine kreisrunde Zisterne zum Vorschein. Diese Zister­
ne war bereits 1947 von Rudolf Laur-Belart42 entdeckt 
und dokumentiert worden. Im 1,7 m tiefen, durch be­
stehende Leitungen gestörten Arbeitsschacht für den 
neuen Treppenabgang konnten die erwarteten Kultur­
schichten nicht gefasst werden43 • 

Rückstellungen 

Für folgende Grabungen wurden in der Fundchroni~ 
JbAB 1993-1996 Grabungsberichte in Aussicht ge­
stellt, die infolge der über mehrere Jahre andauern­
den Untersuchungen und Auswertungsarbeiten bis 
zum Erscheinen des vorliegenden Bandes nicht veröf­
fentlicht werden konnten. 
1991 /14 Theodorskirchplatz (A) JbAB 1991, 16 
1992/3 Wettsteinbrücke, Kleinbasler Brückenkopf 

1992/10 
1992/20 
1992/42 
1994/2 
1994/6 

1994/8 

JbAB 1992,9 
St. Johanns-Ring (A) JbAB 1992, 11 
Bäumleingasse 14 JbAB 1992, 12 
Rittergasse 29 JbAB 1992,14 
Spiegelgasse/Blumenrain (A) JbAB 1994, 10 
Münsterplatz 9 (Münster-Ostkrypta) JbAB 
1994, 11 
Rheinbett (A) (Mittlere Rheinbrücke) JbAB 
1994, 11 

1994/17 Münsterplatz 9 (A) (Pfalzterrasse) JbAB 
1994,12 

1996/17 Steinenvorstadt 1 /Steinenberg 25/29 JbAB 
1996, 13 

1996/21 Herbergsgasse 1 JbAB 1996,14 

Es bleibt zu hoffen, dass es den zuständigen Sachbe­
arbeitern möglich sein wird, diese Verpflichtungen un­
ter der Leitung meines Nachfolgers, der die Kadenz 
des Erscheinens der Jahresberichte im Zug seiner 
Reformbestrebungen erhöht hat, einzulösen. 
Verschiedene in den letzten Jahren begonnene Arbei­
ten und deren Publikation in den im vorliegenden Be­
richt angekündigten Materialheften werden dem­
nächst abgeschlossen oder wurden mittlerweile be­
reits veröffentlicht. 
Aus der Pendenzenliste der Materialhefte zu streichen 
ist Heft 3, das in der ursprünglich vorgesehenen Form, 
als „ergänzende Materialvorlage" zu den bereits ver­
öffentlichten Grabungsberichten, nicht erscheinen wird. 
Offen bleibt dagegen die Veröffentlichung der Gra­
bungen an der Schneidergasse (Heft 4). Da demnächst 
verschiedene Arbeiten zur Typologie und Datierung 
der Mittelalter-Keramik Basels - unter anderem über 
das Fundgut aus den Grabungen vom benachbarten 
Andreasplatz - abgeschlossen und veröffentlicht wer­
den, empfiehlt es sich im heutigen Zeitpunkt, die Fund­
auswertung der Grabungen an der Schneidergasse 
auf die neuen Ergebnisse abzustimmen. 

Der Kantonsarchäologe: Rolf d'Aujourd'hui 

Anmerkungen 

1 Yolanda Hecht, Die Ausgrabungen auf dem Basler Münsterhügel 
an der Rittergasse 4, 1982/6, Spätlatenezeit und augusteische 

· Epoche. Christine Keller, Untersuchungen zur spätmittelalterlichen 
und frühneuzeitlichen Gefässkeramik aus Basel. Vgl. auch JbAB 
1990, 6. 

2 Referent: A. Siiriäinen . 

3 Referenten: H.-U. Etter und J.-M. Le Tensorer. 

4 Die drei diesem Auftrag zugrunde liegenden Arbeiten werden 
in der Reihe Materialhefte zur Archäologie in Basel erscheinen. 
Vgl. dazu Rainer Atzbach, Andreas Skutecki, Ingo Wolf, Auswertung 
der Mittelalterkeramik aus den Siedlungsschichten am Andreas­
platz, Seminararbeit am Historischen Seminar der Universität Ba­
sel (ein Vorbericht dazu ist bereits erschienen: ,,Andreasplatz, Die 
mittelalterliche Keramik aus der Grabung Andreaskirche" , JbAB 
1989, 59-68); Andreas Skutecki, Keramikfunde aus der Grabung 
Andreasplatz 7-12, Magisterarbeit an der Universität Bamberg , 
1993; Elisabeth Brunner, Basel, Andreasplatz 14, Grabung 1981/8, 
Auswertung der Befunde und des Fundmaterials, Lizentiatsarbeit 
am Seminar für Ur- und Frühgeschichte der Universität Basel , 
1995. 

5 Es handelt sich um die Arbeiten von Sylvia Rodel, Renate 
Ebersbach und Philippe Rentzel. Vgl. JbAB 1995, 7, BZ 96, 1996, 
226 f. 

6 
• Die offizielle Eröffnung der erweiterten Ausstellung im Teufel­

hof sowie die Einweihung des Eckturms am Kohlenberg findet im 
nächsten Jahr statt. 
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Vgl. Beitrag R. d'Aujourd 'hui in Teil II. 

Die Fundberichte werden von den zuständigen Sachbearbei­
tern verfasst und von M. Schwarz redigiert. 
Zur Zeitstellung der Funde/Befunde gilt: Unter „Vorrömisch" wer­
den sämtliche Funde/Befunde vom Paläolithikum bi s zur Spät­
latenezeit aufgeführt. Frühmittelalterliche Funde und Befunde sind 
unter „Mittelalter" eingereiht. Als „Unbestimmt" werden Befunde 
ohne datierende Kleinfunde bezeichnet, ferner Tierknochen oder 
Skelettfunde, falls es sich um Streufunde handelt (d .h. die Kno­
chen stammen weder aus Gräbern noch aus Siedlungsschichten) . 
Eiszeitliche Faunenreste werden unter „Vorrömisch" als Funde ein­
getragen. 

Für freundlich gewährte Unterstützung danken wir den Herren 
W. Bertschin (TBA), R. Scherb, M. Jung (Rapp & Planer Ing. AG) 
sowie Herrn M. Lanz - stellvertretend für das Baugeschäft Morath 
& Crottaz AG - herzlich. - Sachbearbeiter: Norbert Spichtig. 

10 Zur detaillierteren Berichterstattung siehe unter 1997/3: Münster­
platz 9 (A) . - Sachbearbeiter: Guido Helmig. 

11 Wir danken Herrn F. Köp vom GSA für die zur Verfügung ge­
stellten Kopien älterer Pläne. 

12 Münsterplatz 9 (A) (Pfalz) , 1966/25; BZ 66, 1966, XXII-XXIV 
(Abb. 5) u. Taf. III ; XXVI. JbAB 1990, 153 ff . (bes. Abb . 4). 

13 Sachbearbeiter: Guido Helmig. 

14 Architekt: Pietro Esposito; Bauherrschaft: Emanuel Abbühl. Wir 
bedanken uns bei den Beteiligten für die gute Zusammenarbeit 
auf der Baustelle. - Das Erdgeschoss wurde auch von der Basler 
Denkmalpflege untersucht (B. Jaggi). - Sachbearbeiter : Christoph 
Ph. Matt. 

15 BZ 78, 1978, 212 (1977/32). JbSGUF 81 , 1998, 312 f. Gustav 
Adolf Wanner, Haus zur „Tanne". Privatdruck, Basel o.J. (1977). 

11 Koordinierte Bauarbeiten des GSA (M . Merstetter) und der 
IWB (H. Salzmann). - Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt. 

17 Der Umbau erfolgte unter der Leitung des Architekturbüros 
Joerg Rickli. Wir danken für die Zusendung der Plangrundlagen. -
Sachbearbeiter: Udo Schön . 

18 IWB Fernwärme (P. Riechsteiner); Baugeschäft: Stuag AG (Herr 
Kaufmann). - Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt. 

19 Bauherr: M. Diener-Chwat; Architekt: Diener & Diener Architek­
ten; Baugeschäft: Glanzmann AG. - Sachbearbeiter: Philipp Trö­
ster. 

20 Leonhardsgraben 24 (A), 1983/2, vgl. BZ 88, 1988, 274, und 
Leonhardsgraben 26 (A), 1983/5. Vgl. BZ 84, 1984, 267. - Sach­
bearbeiter: Christoph Ph. Matt. 

21 Bauherr: GSA, Herr EIiesser; Bauleitung : Herr Köp und Herr 
Rathgeb; Unternehmer: Eberhard & Bösch Bauunternehmung, 
Herr Müller (Polier), sowie Wagner Ing. SIA Bauunternehmung AG , 
Herr Mussari (Polier). - Sachbearbeiter: Christian Bing . 

22 Wir danken Herrn Ch. Stocker (Bauleitung), Firma Rapp AG, 
für die Fundmeldung. - Sachbearbeiter: Christian Stegmüller. 

23 Bauherr: TBA BS, Herr J . Jantz und Herr R. Bader (Baulei­
tung) ; Unternehmer: Stuag AG, Herr W. Kaufmann (Bauführer) , 
Herr J. Fleck (Vorarbeiter) . - Sachbearbeiter: Christian Bing. 

24 Wir danken Herrn M. Oser (Novartis AG) und Herrn D. Membrez 
(Glanzmann und Rapp AG) für die gute Zusammenarbeit bestens. 
- Sachbearbeiter: Norbert Spichtig. 

25 Unternehmer: E. Frea AG Bauunternehmung, Herr M. Gysin 
und Herr F. Müller (Pol iere); Bauleitung: Gnehm und Schäfer lnge-
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nieure AG, Herr R. Wenger; Bauherr: TBA BS. - Sachbearbeiter: 
Christian Bing . 

26 Zum Verständnis der Baugeschichte der Liegenschaft war der 
fo lgende unpublizierte Aufsatz wichtig : Thomas Lutz, ,, Kunstdenk­
mäler-Inventar des Kanton s Basel-Stadt. Zu r Geschichte bzw. 
Baugeschichte des " Rebhauses», Riehentorstrasse 11 " (26. Au­
gust 1997, Kopie in der Grabungsdokumentation) . - Architekt: 
Kurt Nussbaumer; Eigentümer: Gesellschaft zum Rebhaus AG. -
Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt. 

27 Baufirma: HTG Bauunternehmung. - JbAB 1989, Kat.Nr. 37 b: 
Plan S. 85 Abb . 9, Text: S. 136). - Sachbearbeiter: Christoph Ph. 
Matt. 

28 Bauherr: M. & H.P. Schär ; Architekt: Burckhardt & Partner ; 
Baugeschäft: Seckinger. - Sachbearbeiter: Philipp Tröster. 

29 Wir danken Herrn Seitz (Bauführer) von der Firma Glanzmann 
AG für die Fundmeldung. - Sachbearbeiter: Christian Stegmüller. 

30 Bauherr : Kar:iton Basel/ZLV; Bauleitung: Architekturbüro Buol 
und Zünd, Frau Schweizer; Unternehmer: Preiswerk Bauunter­
nehmung, Herr J. Röthlisberger (Polier). 

31 Der obere Teil des Turms ist von der Denkmalpflege (Sachbe­
arbeiter: B. Jaggi) untersucht worden, der Turm wurde als neuzeit­
licher Latrinenturm interpretiert. - Sachbearbeiter: Christian Bing . 

32 Bauunternehmung: Bertschmann AG. - Sachbearbeiter: Udo 
Schön. 

33 Bäumleingasse 14, 1992/20. Vorbericht vgl. Jurablätter 58, 
1996, 105-108; vgl. auch Beitrag Reicke, JbAB 1997, Teil II. 

34 .: Morger & Degelo Architekten (zuständig: Romana Tedeschi) ; • 
Baufirma: Preiswerk & Cie. - Zum Projekt siehe den Zeitungsartikel 
von pld., ,,Rheinufer soll attraktiver werden" , Basler Zeitung vom 
26.8.1997. - Sachbearbeiter : Christoph Ph. Matt. 

35 Baufirma: HTG AG Bauunternehmung . - Helmig , Matt 1989 
(wie Anm. 19), JbAB 1989, 69-153 (Kat.Nr. 37 b: Plan S. 85 Abb . 
9, Text S. 136). - Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt. 

36 FK 35147. - Dem Bauführer Herrn S. Back sei für die Meldung 
bestens gedankt. Unternehmer: Straumann Hipp AG Baugeschäft. 
- Sachbearbeiter: Christian Bing. 

37 Dem unbekannten Bauarbeiter sei hiermit bestens gedankt. 
Baufirma: E. Frey AG Bauunternehmung. - Der Fund wurde dem 
Münzkabinett des Historischen Museums übergeben (FK 35148) . 
- Sachbearbeiter: Christian Bing. 

38 Die Untersuchungen erfolgen in Zusammenarbeit mit der Bas­
ler Denkmalpflege (B. Jaggi). Unternehmer: Max Pfaff AG, Bauge­
schäft, Herr W. lsner (Polier); Architekt: Buol und Zünd Architek­
ten, Herr Zünd, Frau Brandenberger. - Sachbearbeiter: Christian 
Bing . 

39 Wir danken Herrn S. Spano (Bauleitung), Firma Theurillat Im­
mobilien AG, sowie Herrn S. Schmid (Polier), Spaini Bau AG , für 
die gute Zusammenarbeit. - Sachbearbeiter: Christian Stegmüller. 

40 Aus praktischen Gründen wurden Funde und Dokumentation 
von den Funden der vorangegangenen Lohnhof-Grabung ( 1996/ 
12) getrennt. Literatur: JbSGUF 81 , 1998, 312. - Sachbearbeiter: 
Christoph Ph. Matt. 

41 Sachbearbeiter: Guido Helmig. 

42 Martinsgasse 12, 1947/8. TB Laur vom 25.03.1947. 

43 Wir danken dem Architekten Herrn F. Schranz (M. Heeb und F. 
Schranz Architekten) für die gute Zusammenarbeit. - Sachbear­
beiter: Christian Stegmüller. 
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Anhang 

Abkürzungen 

AB Archäologische Bodenforschung 
BaDpfl. Basler Denkmalpflege 
BS Bodenscherbe 
FK Fund komplex 
FI. Fläche 
H Horizont 
HGB Historisches Grundbuch 
HMB Historisches Museum Basel 
lnv.-Nr. Inventar-Nummer 
Jb Jahresbericht 
KMBL Kantonsmuseum Basel-Land 
Mk Münzkabinett (HMB) 
MR Mauer 
NHM Naturhistorisches Museum 
OF Oberfläche 
OK Oberkante 
p Profil 
RMA Römermuseum Augst 
RS Randscherbe 
Sd Sonderdruck 
ss Sondierschnitt 
StAB(S) Staatsarchiv Basel-Stadt 
UK Unterkante 
WS Wandscherbe 

Literatursigel (Zeitschriften, Reihen etc .) 

ABS 

AS 
ASA 

(B)Njbl. 

BUB 

BZ 

JbAB 

JbAK 
JbHMB 

Archäologie in Basel. Materialhefte zur Ar­
chäologie in Basel 
Archäologie der Schweiz 
Anzeiger für Schweizerische Altertumskun-
de 
(Basler) Neujahrsblatt. Herausgegeben von 
der Gesellschaft zur Beförderung des Guten 
und Gemeinnützigen . 
Urkundenbuch der Stadt Basel, Bände 1- 11 . 
Herausgegeben von der Historischen und An­
tiquarischen Gesellschaft zu Basel , Basel. 
Basler Zeitschrift für Geschichte und Alter-
tumskunde 
Jahresbericht der Archäologischen Boden­
forschung des Kantons Basel-Stadt 
Jahresberichte aus Augst und Kaiseraugst 
Jahresbericht des Historischen Museums Ba-
sel-Stadt 

JbSGUF Jahresbericht der Schweizerischen Gesell­
schaft für Ur- und Frühgeschichte 

KDM BS Die Kunstdenkmäler des Kantons Basel­
Stadt, Bände 1- 5. Herausgegeben von der 
Gesellschaft für Schweizerische Kunstge­
schichte , Basel . 

NSBV Nachrichten des Schweizerischen Burgen-
vereins 

SBKAM Schweizer Beiträge zur Kulturgeschichte und 
Archäologie des Mittelalters 

SPM Die Schweiz vom Paläolithikum bis zum frühen 
Mittelalter, Bd . 1: Paläolithikum und Mesolithi­
kum, Bd. II : Neolithikum 

ZAK Ze itschrift für Schweizerische Archäologie 
und Kunstgesch ichte 

ZAM Zeitschrift für Archäologie des Mittelalters 

Schriften der Archäologischen Bodenforschung 

Jahresberichte (JbAB) 

Die Jahresberichte 1995 und 1996 können , solange 
vorrätig , zum Preis von Fr. 40.- bei der Archäologi­
schen Bodenforschung bezogen werden. Die Jahres­
berichte 1989 bis 1994 sind zu Fr. 10.- noch erhältlich. 

Materialhefte zur Archäologie in Basel (ABS) 

Ergänzend zu den Jahresberichten wird in den Material­
heften zur Archäo logie in Basel eine repräsentative 
Auswahl von Basler Fund- und Dokumentationsmaterial 
vorgelegt. Mit der Schriftenreihe soll die abschliessende 
Berichterstattung über eine Grabung mit nachvollzieh­
barer Beweisführung und Auswertung des Fundmaterials 
ermöglicht werden. 

Bisher erschienen und solange vorrätig noch erhältlich: 

Rudolf Moosbrugger-Leu, Die Chrischonakirche von Bettingen. Ar­
chäologische Untersuchungen und baugeschichtliche Auswer­
tung. Mit einem Beitrag von Beatr ice Schärl i über die Münzfunde. 
Ver lag Archäolog ische Bodenforschung Basel-Stadt, Base l 1985. 
Materialhefte zu r Archäo log ie in Basel, Heft 1. 11 0 Textseiten , 78 
Abbildungen, 6 Fototafeln und 3 Faltpläne. ISBN 3-905098-00-8. 
Fr. 15.- . 

Rudolf Moosbrugger-Leu , Peter Eggenberger, Werner Stöckli , Die 
Predigerkirche in Basel. Mit einem Bei trag von Beatrice Schärli 
über die Münzfunde. Verlag Archäologische Bodenforschung Ba­
sel-Stadt, Basel 1985. Materialhefte zur Archäolog ie in Basel, Heft 
2. 133 Textseiten , 108 Abbi ldungen , 5 Faltpläne. ISBN 3-905098-
0 1-6 . Fr. 15. -. 

Peter Thommen, Die Kirchenburg von Riehen. Mit Bei trägen von 
Kurt Wechsler und Marcel Mundschin. Verlag Archäolog ische Bo­
denforschung Basel-Stadt, Basel 1993. Materialhefte zur Archäo­
log ie in Basel, Heft 5. 172 Textseiten , 135 Abbildungen, 15 Tafeln. 
ISBN 3-905098-08-3. Fr. 15. -. 

Thomas Maeglin , Spätkeltische Funde von der Augustinergasse in 
Basel. Mit einem osteologischen Beitrag von Jörg Schibler. Verlag 
Archäologische Bodenforschung Basel-Stadt, Basel 1986. Material­
hefte zur Archäolog ie in Basel, Heft 6. 97 Textseiten , 33 Abbildun­
gen , 14 Tafeln. ISBN 3-905098.02-4 . Fr. 15. - . 

Dieter Holste in , Die bronzezeitlichen Funde aus dem Kanton Ba­
sel-Stadt. Ver lag Archäo log ische Bodenforschung Base l-Stadt , 
Basel 1991. Materialhefte zur Archäolog ie in Basel, Heft 7. 95 Text­
seiten , 17 Abbildungen, 36 Tafeln, 1 Faltplan . ISBN 3-905098-09-
1. Fr. 15. - . 
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Jacqueline Reich , Archäozoologische Auswertung des mittelalter­
lichen Tierknochenmaterials (10.-13. Jh.) von der Schneidergasse 
8, 10 und 12 in Basel (CH). Mit einem Beitrag von Christoph Ph . 
Matt. Verlag Archäologische Bodenforschung des Kantons Basel­
Stadt , Basel 1995. Materialhefte zur Archäologie in Basel , Heft 8. 
84 Textseiten , 75 Abbildungen , 74 Tabellen . ISBN 3-905098-15-6. 
Fr. 15. -. 

Rene Matteotti, Die Alte Landvogtei in Riehen. Ein archäologischer 
Beitrag zum Alltagsgerät der Neuzeit. Verlag Archäologische Bo­
denforschung des Kantons Basel-Stadt , Basel 1994. Materialhefte 
zur Archäologie in Basel , Heft 9 . 82 Textseiten , 56 Abbildungen , 
33 Tafeln , 2 Farbtafeln. ISBN 3-905098-14-8. Fr. 30. -. 

Pia Kamber, Die Latrinen auf dem Areal des Augustinerklosters, 
Basel-Augustinergasse 2, Grabung 1968. Mit einem Beitrag von F. 
Maurer zur Baugeschichte des Klosters. Weitere Beiträge von S. 
Jacomet (Archäobotanik), M. Joos (Sedimentologie) , J. Schibler 
(Archäozoologie) und W. B. Stern (Archäometrie). Verlag Archäolo­
gische Bodenforschung des Kantons Basel-Stadt, Basel 1995. 
Materi alhefte zur Archäologie in Base l, Heft 10. 153 Textse iten , 
111 Abbildungen, 52 Tafeln, 5 Farbtafeln , 1 Falttafel. ISBN 3-
905098-17-2. Fr. 40. - . 

Marlu Kühn , Spätmittelalterliche Getreidefunde aus einer Brand­
schicht des Basler Rosshof-Areales (15. Jahrhundert AD). Verlag 
Archäologische Bodenforschung des Kantons Basel-Stadt , Basel 
1996 . Materialhefte zu r Archäo logie in Basel , Heft 11. 78 Text­
seiten , 43 Abbildungen/Diagramme, 87 Zeichnungen, 19 Tabellen. 
ISBN 3-905098- 19-9. Fr. 30.-. 

Soeben erschienen 

Yolanda Hecht , Die Ausgrabungen auf dem Basler Münsterhügel 
an der Rittergasse 4, 1982/6: Spätlatenezeit und augusteische 
Epoche. Unter Mitarbeit von Norbert Sp icht ig (EDV). Mit einem 
Beitrag zur Archäozoologie von Sabine Deschler-Erb, Jörg Schibler 
und Marcel Veszeli . Verlag Archäologische Bodenforschung des 
Kantons Basel-Stadt , Basel 1998. Materialhefte zur Archäologie in 
Basel , Heft 16. 179 Seiten , 48 Abbildungen , 21 Tafeln , zahlreiche 
Tabellen/Diagramme. ISBN 3-905098-21-0. Fr. 50.-. 

Renate Ebersbach, Ausgrabungen am Murus Gallicus in Basel 
1990 bis 1993, Teil 2: Die Tierknochen. Verlag Archäologische 
Bodenforschung des Kantons Basel-Stadt, Basel 1998. Material­
hefte zur Archäologie in Basel , Heft 13. 110 Textseiten , 11 0 Abbildun­
gen/Grafiken, 68 Tabellen, 1 Faltplan. ISBN 3-905098-24-5. Fr. 50.- . 

In Vorbereitung 

Kaspar Richner, unter Mitarbeit von Eckhard Deschler-Erb und 
Christ ian Stegmüller, Ausgrabungen am Murus Gallicus in Basel 
1990 bis 1993, Teil 1: Die spätkeltischen bis neuzeitlichen Befun­
de. Materialhefte zur Archäologie in Basel , Heft 12 A/B (Text- und 
Tafelband). 

Sylvia Rodel , Ausgrabungen am Murus Gallicus in Basel 1990 bis 
1993, Teil 3: Die Funde aus den spätlatenezeitlichen Horizonten. 
Materialhefte zur Archäologie in Basel, Heft 14. 

Chri st ine Ke ller, Untersuchungen zur spätmittelalterlichen und 
frühneuzeitlichen Gefässkeramik aus Basel. Materialhefte zur Ar­
chäolog ie in Basel, Heft 15 A/B (Text- und Fundkatalogband). 
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Weitere Veröffentl ichungen der Archäologischen Bo­
denforschung des Kantons Basel-Stadt 

Rolf d'Aujourd'hui , Archäologie in Basel. Fundstellenregister und 
Literaturverzeichnis. Jubiläumsheft zum 25-jährigen Bestehen der 
Archäologischen Bodenforschung Basel-Stadt. Herausgegeben 
von der Archäolog ischen Bodenforschung Basel-Stadt mit Unter­
stützung der Historischen und Antiquarischen Gesellschaft zu Ba­
se l. Ver lag Archäolog ische Bodenforschung Base l-Stadt , Base l 
1988. 179 Seiten , 5 Abbildungen. ISBN 3-905098-04-0. Fr. 5. - . 

Rolf d'Aujourd 'hui, Die Entwicklung Basels vom keltischen Oppidum 
zur hochmittelalterlichen Stadt. Überblick Forschungsstand 1989. 
zweite , überarbeitete Auflage . Verlag Archäologische Bodenfor­
schung Basel-Stadt, Basel 1990. 25 Textseiten , 35 Abbildungen. 
ISBN 3-905098-05-9. Fr. 10.-. (Vergriffen.) 

Ulrike Gies ler-Müller, Das frühmittelalterliche Gräberfeld Basel­
Kleinhüningen. Katalog und Tafeln. Bas ler Beiträge zur Ur- und 
Frühgeschichte , Bd. 11 B. Habegger Ver lag, Derendingen-Solo­
thurn 1992. 221 Textseiten, 11 3 Tafeln , 1 Faltplan. ISBN 3-85723-
321 -4. (Nur über Buchhandel erhältlich .) 

Peter Jud (Hrsg.), Die spätkeltische Zeit am südlichen Oberrhein/ 
Le Rhin superieur a la fin de l 'epoque celtique, Kolloquium Basel, 
17./18. Oktober 1991/Colloque de Bale, 17/ 18 octobre 1991. Zwei­
te, unveränderte Auflage. Verlag Archäologische Bodenforschung 
des Kantons Basel-Stadt, Basel 1995. 179 Seiten , zahlreiche Ab­
bildungen . ISBN 3-905098-1 3-X. Fr. 20. -. 

Bestellmög lichkeiten 

Die Hefte werden von der Archäologischen Bodenfor­
schung im Selbstverlag herausgegeben und sind über 
den Buchhande l oder beim Verlag direkt erhältlich. 
Bestellungen sind zu richten an: Archäologische Boden­
forschung Basel-Stadt, Petersgraben 11 , 4051 Basel. 

Einzelbestellung. Es gelten die oben erwähnten Pre ise 
zuzüglich Versandkosten. 

Abonnement Materialhefte. Der Prei s je Heft beträgt 
Fr. 35.- zuzüglich Versandkosten . Die Auslieferung er­
folgt jeweils nach Erscheinen eines Heftes. 
Abonnement Jahresbericht. Der Preis je Jahrgang be­
trägt Fr. 30.- zuzüglich Versandkosten . 

Wenn Sie Jahresbericht und Materialheft abonniert ha­
ben , gewähren wir Ihnen einen Rabatt von Fr. 10.- auf 
den Abonnements-Preis des Jahresberichtes. 
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